
Eın Zyklus von Verordnungen
für dıe Ausbildung der OVvIzen

1im syrıschen Mönchtum

VON

Arthur Vö5bus

Kıs gab eıne Zeıt, unNns HAT e1iIn einz1ger Zyklus der anones für das
syrısche Mönchtum ZULT Verfügung standı Eın beständiges Suchen hat
eue uellenschrıften zutbage gefördert?. Diıeses Suchen hat
glaublichen KErgebnissen geführt?, un! aind sehr wertvolle anones In
uUuNnSeren Besıtz gekommen 4, Dadurch ist unseTe Kunde VON diıesem (+enre
der Gesetzgebung für das syrısche Mönchtum mehr erweıtert worden, als
WIT erhoffen konnten.

Kıne Urkunde nımmt unter diıesen verschıedenen Reıihen der Kanones eıine
besondere Stellung ein Sınd doch dıe Verordnungen für dıe Novızen en
Unikum geblieben. So haben WIT 1l1er mıt elıner einzı1gartıgen Quellen-
schrift tun, dıe uns einen Eınblick In dıe Ausbildung der Novızen 1MmM
syrıschen Mönchtum ermöglıcht. Als solches ıst S1e auch eiInNn interessantes
kulturhistorisches Dokument.

Hıer wIrd 1U der Text dieser syrıschen Urkunde mıt der Übersetzung
vorgelegt. Da anderswo schon VO  w den Handschriften un:! ıhrer (GAeschichte
dıe ede SCWESCH ist5, brauchen diıese Angaben 1eTr nıcht mehr wıederholt

werden.
Die 1eTr angeführten Handschrıften, dıe für dıe Ausgabe des syrıschen

Textes herangezogen worden sınd, schlıessen auch elInNne Urkunde e1n, dıe
uns ber dıe Geschichte der Krweıterungen e]ıne Idee gıbt In der etzten
Handschrift kommen A1e ZU Vorscheıiın.

Nämlich die anones VO  S Rabbülä. Vgl Hohraem: SYT, Rabulae, Balaeı alıorumgue D
selecta, ed. Overbeck (Oxoni1 1865), 159

Vgl Vööbus, SYTLAC and Arabıc Documents Papers of the Kstonian T’heological
Society In Krxıle ı (Stockholm 17$7.

Vgl V 66 Dus, Syrische Kanonessammlungen Kın Beıutrag ZUuUur Quellenkunde. Ba  S
W estsyrische Originalurkunden 1’ CSCO Subsıdia 38 (Louvain 1970),

Vgl Vööbus, T’he Synodıicon uın the W est SyYrıan T'radıtion 12 CSCO, Scriptores
SyT1 (Louvain 1975

5 Vgl Vööbus, Syrische Kanonessammlungen, L, 1! B,
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ber dıe Verordnung der Novızen Brüder

Diese 1st dıe keusche Verordnung, dıe dem Herrn gefällt
(1) Die Augen Person sollen nıcht Jede Rıchtung blıcken SON-

ern sollen NUuUu VOL sıch hinschauen
Pa D“ —” Kr anl nıcht übermässıg reden sondern HUL diese (Dinge sagen)

dıe notwendıg sSınd
(3) Kr soll 1Ur armselıge Kleidung erwenden dıe ZUT Befriedigung der

Bedürfnıisse des Körpers dient
(4) Kr aol] sıch der Nahrung, dıe für den Unterhalt des Körpers ıst

bedienen un nıcht (Her un!' sol] VO  H allem (nur) un: SO
nıcht eLWwWas verachten und SEC1INEN Magen mıiıt dem füllen das SeiIN W ılle
auswählt Besonnenheıt 1sSt dıe Tugend aller Tugenden

Pa —“ Und Weın aol| ausnahmswelse 1Ur WEeNN mI1T anderen 1ST oder
der Schwachheıt oder Krankheıt trınken

(6) DenJjenigen der redet; anl nıcht unterbrechen un!: aoll nıcht
reden WI1e Jjemand der dıszıplınlos 1sSt sondern <ol| langmütıg Se1iIN W1e

ein ei1iser Mann
{) Wo DA iırgend gegen wWärtıg Sein Mag, ol eiIN Geringer un

Diener Sec1iNner Brüder Sein

(8S Kr soll keines NeC1Ner Glıeder VOT Jjemandem entblössen
I —— Jemandes Körper soll nıcht berühren AUSSCHOMM!

Notwendigkeıten un soll VO  z keinem SEC1INEN KÖörper berühren lassen
AaUSSCHOMIM der Not

(10) Vor Vertrauhlichkeıit so11 sıch WI1e VOT dem mörderıischen Tode hüten
(14) Im Schlaf soll sıch eiINe keusche Anordnung auflegen damıt SCINHN

Schutzengel sıch nıcht VON ıhm entfernt
(12) Wenn möglıch 1sSt soll ıh keiner sehen WeNnNn schläft
(13) In Gegenwart VOIN Jemanden SO nıcht spucken
(14) Wenn der Husten ıh be] Tisch überkommt SOl Sec1IM3N (Gesicht

VO Tisch abwenden un ann (ers SO husten
(15) Kr anl bescheıden uUun!: trınken W1e sıch den Söhnen

(+o0ttes 7z1emt
(16) Seine and aoll Gegenwart SeCcCINeTr (+en0ossen nıcht frech A UuUS-

strecken
(E 7 Wenn e1IN Fremder MI1 ıhm S1LZ qnl Z W @1- oder dreimal ıh ZU

Essen 4WINSCH.
(18) Kr soll (etwas) ruhıg nehmen un auftf den Tisch egen, und qgoll

nıcht verachten (handeln).
(19) Seine Füsse un Kleidung sollen be1 Tisch unter Kontrolle

SsSeıin
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(20) Wenn gähnt, so1] seınen und bedecken, ass nıcht gesehen
WITrd, un seınen tem anhalten, bıs vorbeigeht.

(21) Wenn ın dıe Zelle trıtt ob SEINES Lehrers oder SEINES Schülers
oder selNes FKFreundes soll sıch mıt Vorsıicht benehmen, djese (Dıinge),
dıe da sınd, anzusehen un Z betasten ; WeNnNn UTrC den nhaber
ED gedrängt wırd das vun soll nıcht überredet werden. Jeder, der
In diıeser (Hınsıcht) anmassend ıst, ist eın Fremder ZU dem Schema der
Mönche un: dem Chrıistus, der Se1IN (+eber ist,

(22) Kr qo| nıcht hıneinsehen ın den Ört, dıe (zefässe der Zelle SEeINES
Kreundes stehen.

(23) Die T ur SO leıse schliessen un öffnen SeINE eıgene (wıe auch)
die VON anderen ass ıhr (Geräusch nıcht hörbar ist

(24) Bel selnem (+ehen ol sıch nıcht beeijlen (ın Hastıgkeıt) ohne
einen Grund der Not

(29) In allem ao] unterwürfig und gehorsam Se1IN, aber anl keinem,
der VON Besiıtztümern oder eld oder VO  m} weltlichen (Dıngen) gefangen ıst,
anhängen, damıt nıcht eın Knecht Satans werde.

(26) Miıt. jedem qoll freundlıch reden un autf jeden Menschen keusch
sehen.

(27) Seine Augen ol nıcht VO (Ansehen) des Gesichtes eINeT
Person befriedigen.

(28) Wenn auf dem Wege wandert, e{l nıcht ]jemandem, der älter
ist als CL, VOT4AUS SeIN.

(29) Wenn AUS ırgend einem Grunde se1n (+eno0osse zurückbleıbt, soll
siıch 1U wenıg VO  w ıhm entfernen uUun! darauf warten, hıs nachkommt
Derjenige, der das nıcht Cut, ıst. umm W1e eiIn wıldes (gesetzloses) Schweıin.

(30) Wenn se1ın (+enosse mıt den Leuten redet, dıe ıhnen begegnen, soll
warten und den. der redet, nıcht drängen.
(91) Derjenige, der gesund ıst, so1] dem, der VOT ein1ger Zeıt krank

WarLr  9 »Komm, wollen WIT I«
(32) Kr qo|] keiıne Person ıhrer Sünde, welche 831e auch seın MmMag,

schelten., sondern sıch In allen (Dıngen) qselher schuldıg machen MT beschul-
dıgen)

(33) Kr so1l jede nıedrıge Aufgabe wählen, A1e 1n Demut tun
(34) Wenn aC sol] qe1Ne Zähne nıcht entblössen.
(39) Wenn mıt Frauen reden IN USS, soll reden, während se1nNn

(+esicht VO  m ıhrem Anbhlick abwendet.
(36) Von den Bundestöchtern aoll sıch W1€e VO  e} der Schlinge Satans

fernhalten VOonN ıhrer Begegnung, iıhrem Umgang un: ıhrem Anblıck,
ass dıe Verachtung der unreiınen Leıdenschaften ıh nıcht überwältigt.
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(37) ogar WeNnN S1e selne natürhlıchen chwestern sınd, SO In allen
(Dıingen) VO  s ıhnen W1Ie VO  w Fremden sıch bewahren.

(38) Von der (+emennschaft mıiıt den Mitgliedern SJEe1INeT Verwandtschaft
ol sıch bewahren, ass Se1IN Herz nıcht 1n der Liebe ott erTkaltet

(39) Von der Freundschaft un Vertrauhlichkeıit mıt Knaben SOl sıch
WwW1e VO  - der Freundschaft mıt dem Bösen fernhalten.

(40) Kr ao]] eınen Ratgeber, einen nahen Bekannten un: (G(Gefährten haben,
welcher den Herrn fürchtet un!: In HKrıeden mıt se1INeTr Seele ıst, ALrn ın seınem
(äusserlichen) eben, aber reiıch ın den eheimnı1ıssen (Aottes.

(41) Anderseıts se1INe eigenen (+eheimnisse un Wege SO VOL jedem
Menschen (für SICH) behalten un se1ne Mühen un: Kämpfe so11 nıcht
offenbaren

(42) eın Mönchskleıid an1 nıcht auszıehen AaUSSCHOMLM eine
Notwendigkeıt ass VO  w} Jemand gesehen werde.

(43) Für dıe natürlıchen Bedürfnıisse soll keusch hinausgehen AUS

Ehrfurcht VOT selInem Schutzengel.
(44) In allen Dingen soll sıch ıIn der Furcht (z+0ottes un! unter dem Zwang

des Todes benehmen sgelbhest WenNnn de1nN Herz nıcht wıllıg ist
(45) Kıs würde ıhm besser se1n. tödlıches Arsenık C  9 als mıt elner

Krau C: WEeNlN SIE se1Ne (eigene) Mutter oder chwester Se1l
(46) Ks WAaTrTe ıhm besser, mıt einem Drachen wohnen, g IS mıt Jemandem

sıch In ein Mönchskleıid einzuhüllen und achlafen nıcht einmal WEeNnN

Se1N natürhlhcher Bruder 4E1
(47) Wenn derjen1ige, der eTt 1ST a ls C.  9 auf der Reı1ise oder In e1InNer

Beschäftigung ıhm sa »>Komm, wollen WIT (Psalmen) SINLDEN«, soll
gehorchen; falls a‚her nıcht, aoll seINEe Zunge stil] bleiben un: se1IN Herz

ott preısen.
(48) ber ırgend eLwas ol nıcht streıten.
(49) Kr goll nıcht schwatzen oder lügen
(50) Hs ol nıcht 1mM Namen des Herrn schwören.
(51) Kr SO verachtet, se1ın un nıcht (selber) verachten, soll Schaden

leıden und (selber) nıcht schaden.
(52) Hs ist besser, ass dıe (Dınge) des Körpers mıt dem KÖörper

kommen sollen g,Is das eıne VO  - en (Dıingen) der Seele ermangle.
(D3) Mıt keinem so[l eıIN Urteı1l aussprechen, sondern soll (alles) ertragen,

selber) gerecht ist un! a ls e1nNn Schuldiger verurteılt WITd.
(54) Seine eele aoll nıchts VO  w den (Dıngen) der Welt heben.
(D9) Kr soll den Herrschern gehorchen, aber V O  - 1hrer (+emeınnschaft soll
fern hbleıiben dAgas ist eıne Schlınge, dıe dıie Unachtsamen fürs Verderben

fängt Du, g]er1ger Kreund des Magens, für dıch wuürde besser se1n WeNnNn
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möglıch WAarTrTe dıe feurıgen Kohlen ın den Magen legen, alg dıe FKolter
der Herrscher (zu erfahren).

(56) Entfernt VO  e jedem Menschen un ohne s1e, soll sSe1N Erbarmen
ber jeden Menschen ausglessen.

(57) Von vielem Reden anl sıch bewahren, weıl diıeses dıe durch ott
hervorgerufenen feurıgen Anregungen AUS dem Herzen auslöscht.

(58) Von dem W ortstreıt mıt Hausgenossen un: Fremden so1] sıch Ww1e
VON einem reissenden Löwen fern halten.

(59) In der ähe Von Zornigen un! Streitsüchtigen so11 nıcht wohnen,
damıt se1ın (e1genes) Herz nıcht mıt OTrn gefüllt wırd un dıe Fınsternis
des Iırtume (nıcht) ın SeINeT Seele herrscht

(60) Mıt einem Prahler SOl nıcht wohnen, damıt nıcht dıe Wiırksamkeit
des Heılıgen Geistes VO se1NeT Seele fortgenommen wırd un S1e ZU Wohn-
OTT aller bösen Leiıdenschaften WITd.

Wenn du alle dıese Verordnungen hältst, Mensch, un! jeder Zeıt dıich
(beständig) mıt dem Medıiıtieren ber ott beschäftigst, wahrlıch, 1n elner
kurzen Zeıt wırd für deiıne Seele se1N, ass S1e In sıch das Licht des Chrıistus
sehen wıird un: S1Ee wırd für immer nıcht mehr blıind SeIN.

Ehre SEe1 Ihm VO  e denen, dıe Ihn heben Amen.


